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Eine schriftliche Verfügung des Baudepartements setzt den langen Open-Air-Nächten auf dem 
nt/Areal ein abruptes Ende - und gefährdet die Kulturbetriebe. Das nt/Areal ist eine Oase für viele 
Basler und Baslerinnen, die die Nächte nicht in Zürich verbringen wollen, sondern unter freiem 
Himmel oder in den besonderen Betriebe wie «Erlkönig», «Gleis 13» und «Funambolo» 

Die Betreiber der Betriebe auf dem nt/Areal sind sich immer bewusst gewesen, dass sich das 
nt/Areal mit fortschreitender Entwicklung der Erlenmatt transformieren muss. Mit dem nt/Areal 
haben die Betreiber vom Verein k.e.i.m. der Öffentlichkeit einen Freiraum geöffnet, auf den sie 
schon lange gewartet hat. Der Nachtbetrieb auf dem nt/Areal ist bedroht, weil das 
Baudepartement, speziell die Lärmschutzfachstelle, mit drei Verfügungen und sofortiger Wirkung 
das nächtliche Treiben unter freiem Sommerhimmel massiv reduziert hat. Die Kulturbetriebe auf 
dem nt/Areal fürchten die finanziellen Konsequenzen aus dem stark eingeschränkten 
Sommerbetrieb. 

Unter diesem Aspekt bitte ich die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen. 

1. Was sind die genauen Zahlen der eingegangen Lärmklagen? 

2. Wie viele Polizeieinsätze gab es vom April 08 bis zur Zeit der Verfügung? 

3. Wen betrafen die Reklamationen auf dem nt/Areal? 

4. Was gedenkt die Regierung zu unternehmen, damit die Kulturbetriebe auf dem nt/Areal mit 
keinen finanziellen Konsequenzen aus dem stark eingeschränkten Sommerbetrieb belastet 
werden? 

5. Wo sollen in Zukunft die Bedürfnisse der mind. 2000 Nachtschwärmer ab 2 Uhr Nachts 
befriedigt werden angesichts der Tatsache, dass weitere Angebote fehlen? Die 
Zwischennutzung auf dem ehemaligen Rangiergelände der Deutschen Bahn entwickelte sich 
über acht Jahre zu einem europaweit beachteten Anziehungspunkt für ein breit gefächertes 
Publikum. Wo sonst in dieser Stadt ist so was möglich? 

 Ruth Widmer 


